
Überreichung des Qualitätszertifikates Gesunde Gemeinde durch Landesrätin Mag. Christine Haberlander an
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Nähere Informationen siehe Seite 14.
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Veranstaltungstipps
Datum Veranstaltung ort

01. 07. Stadtfest 2017, ab 15 uhr Stadtplatz
Tourismusverband Mattighofen Mattighofen

01. 07. Konzert, 20 uhr Saal der
Mag. Theresa Seung-Nim Park Landesmusikschule

02. 07. Konzert, 20 uhr Sepp-Öller-
Landesmusikschule Mattighofen Sporthalle

28. 07. - Stockschützenturnier Stockschützenbahn
29. 07. Stockschützen Mattighofen Mattighofen

04. 08. - 5. Mattighofner theaterwerkstatt Veranstaltungssaal 
13. 08. Kulturstadt Mattighofen Schloss

05. 08. Sommerfest, 14:00 uhr Park der
Seniorenbund Mattighofen Landesmusikschule

09. 08. grillnachmittag, 14 uhr Sepp-Öller-
Pensionistenverband Mattighofen Sporthalle

14. 08. reitergasslfest, 20 uhr Reitergassl
Bürgergarde Mattighofen Mattighofen

15. 08. Kräuterweihe, 8 uhr und 10 uhr Stiftspfarrkirche
Goldhauben- und Kopftuchgruppe Mattighofen

17. 08. - nYC JaZZ Musikmarathon events Veranstaltungssaal
20. 08. Kulturstadt Mattighofen Schloss

26. 08. teilemarkt, ab 9 uhr Kindstal
1. Innviertler Motor-Veteranen-Club Munderfing

27. 08. gleichmäßigkeitsfahrt,  ab 8:30  uhr Kindstal
1. Innviertler Motor-Veteranen-Club Munderfing

02. 09. - hallenfest des atSV Mattighofen Stockhalle
03. 09. ATSV Mattighofen Mattighofen

03. 09. herbstausfahrt, 9 uhr Treffpunkt
1. Innviertler Motor-Veteranen-Club Wasseracker

Änderungen vorbehalten!
Details auf www.mattighofen.at
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Sehr geehrte Mattighofnerinnen,
sehr geehrte Mattighofner !
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Friedrich Schwarzenhofer

Es zeugt von einer äußerst posi-
tiven Wirtschaftslage, aber
auch von einer sehr umsichti-
gen Finanzpolitik, wenn bereits
das zweite Mal in Folge der
Rechnungsabschluss der Stadt-
gemeinde einen Soll-Über-
schuss von mehr als € 1,0 Mio
ausweist. Im ordentlichen
Haushalt standen den Gesamt-
einnahmen von € 19,255.842,58
Ausgaben in Höhe von 
€ 18,212.476,81 gegenüber.
Aus dem erwirtschafteten Über-
schuss werden € 500.000,00
darlehensmindernd in den
Schulbau eingebracht, der Rest
fließt in eine allgemeine Inves-
titionsrücklage.

Einnahmenseitig sind als größte
Positionen die Mehreinnahmen
bei der Kommunalsteuer von
rund € 256.000,00 und den Er-
tragsanteilen in Höhe von rund
€ 108.000,00 zu nennen. Ausga-
benseitig sind neben zahlrei-
chen kleineren Einsparungen,
vor allem Verschiebungen von
rund € 86.000,00 beim Straßen-
bau in Zusammenhang mit
Ortskanal BA 10 zu verzeichnen.

Der Neubau der Krabbelstube
kann ab September 2017 seiner
Bestimmung übergeben wer-
den. Der Bau wurde binnen Jah-
resfrist abgewickelt und auch
der Kostenrahmen konnte so-
weit eingehalten werden. Die
Stadtgemeinde Mattighofen
verfügt somit über eine mo-
derne Betreuungseinrichtung

für Kleinkinder, die auch künfti-
gen Ansprüchen gerecht wird.

Der Schulbau schreitet zügig
voran und steht ebenfalls un-
mittelbar vor dem Abschluss -
zumindest die erste Etappe, die
Volksschule und der Stadtsaal.
Die zweite Bauetappe, die Sa-
nierung des Altbaues (Allge-
meine Sonderschule), wird
nach Übersiedlung der Volks-
schulklassen aus dem Altbe-
stand in Angriff genommen. 

Auf Grund der für die Ganzta-
gesschule erhaltenen Förder-
mittel ist die Nachmittags-
betreuung in den neuen Schul-
räumen der Volksschule abzu-
wickeln. Die Organisation des
Ganztagesbetriebs ist noch zu
planen und die Umsetzung wird
voraussichtlich frühestens ab
dem Schuljahr 2018/2019 erfol-
gen. Im kommenden Schuljahr
wird die Nachmittagsbetreuung
in der bisherigen Form noch in
den Hortcontainern am Areal
der Bernaschekschule stattfin-
den.

Der Gemeinderat fasste bereits
2013 den Grundsatzbeschluss,
auf den Dachflächen der Berna-
schekschule eine Photovoltaik-
anlage zu errichten und zu
betreiben und hat sich in seiner
letzten Sitzung dafür ausge-
sprochen, die Idee der Errich-
tung einer Photovoltaikanlage
weiterzuverfolgen und in Form
eines Contractings mit der GW

Energie Holding GmbH, Linz,
über eine Mindestlaufzeit von
13 Jahren zu betreiben. 

Die Ablesung der Wasserzähler
wird seit zwei Jahren schritt-
weise über Fernablesung umge-
stellt. Im Zuge der Gebühren-
vorschreibungen kommt es
immer wieder zu Überraschun-
gen wegen ungewöhnlich
hohem Wasserverbrauch. Hier
möchte ich an die Haushalte
appellieren, den Wasserzähler-
stand auch während des Jahres
regelmäßig zu kontrollieren.
Defekte WC-Spülungen oder
undichte Ventile können über
das Jahr zu hohem Wasserver-
brauch führen. Aber auch ver-
borgene Leitungsschäden, die
ansonsten erst ab der Ver-
brauchsvorschreibung bekannt
werden, lassen sich durch lau-
fende Kontrolle oft rechtzeitig
entdecken. Daher bitte regel-
mäßig den Zählerstand prüfen! 
Da ab der Übernahmestelle
jeder Hausbesitzer für sein Lei-

tungsnetz selbst verantwortlich
ist, sollte auch geprüft werden,
ob für die aus Leitungsschäden
resultierenden Wasser- und Ka-
nalgebühren Versicherungs-
schutz gegeben ist. Ein
genereller Gebührennachlass
auf Grund von Leitungsschäden
wird von der Stadtgemeinde
Mattighofen nicht gewährt.

In diesem Sinne wünsche ich
allen Mattighofnerinnen und
Mattighofnern einen erholsa-
men Urlaub, den Kindern
schöne Ferien und viel Spaß
und Abenteuer bei der Kinder-
ferienaktion 2017!

Ihr Bürgermeister
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gesamtdarstellung ordentlicher und
außerordentlicher haushalt 2016

Grafik: Stadtgemeinde

rechnungsabschluss 2016
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für die Stadtregion und somit
für rd. 19.000 Einwohner erar-
beiten. 
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85.000 eur förderung für die Stadtregion Mattig-
hofen - gemeinsame Strategieentwicklung startet

Die Stadtgemeinde Mattigho-
fen und die fünf umlandge-
meinden helpfau-uttendorf,
Munderfing, pfaffstätt, pi-
schelsdorf und Schalchen
haben bereits ende letzten Jah-
res ein Stadtregionales forum
für eine stärkere Bearbeitung
gemeinsamer herausforderun-
gen gegründet. 

Mit finanzieller Unterstützung
des EU-Förderprogrammes IWB
(Investitionen in Wachstum und
Beschäftigung) mit Schwer-
punkt „Stadt-Umland-Koopera-
tion“ (SUK) geht es nun an die
Bearbeitung gemeinsamer Ent-
wicklungsziele. 

In der Sitzung vom Stadtregio-
nalen Forum bzw. der Kick-off-
Veranstaltung vom 01.06.2017
wurden u.a. die inhaltlichen
Schwerpunkte und die Erfolgs-
indikatoren für das Projekt de-
finiert. Neben der Analyse von
wirtschaftlichen, ökologischen,
klimatischen, demographischen
sowie sozialen Entwicklungen,
zielt die Strategieentwicklung
auch auf eine abgestimmte
Raumplanung und die Planung

von gemeinsamen stadtregio-
nal bedeutsamen Umsetzungs-
projekten ab. Dabei soll der
regionale Schwerpunkt auf der
innerregionalen Erreichbarkeit
mittels nicht-motorisierten Ver-
kehr liegen - sprich in der Stadt-
region Mattighofen soll zukünf-
tig der Fuß - und Radverkehr
durch unterschiedliche Maß-
nahmen (z.B. Lückenschlüsse)
und die Anbindung an den öf-
fentlichen Verkehr optimiert
werden. Die dafür notwendigen
Planungen sollen u.a. in der
Strategie Niederschrift finden.
Aber auch andere Themen im
Bereich der optimierten Stand-
ort- und Siedlungsstrukturent-
wicklung werden beleuchtet.

Der Auftrag für die Strategiebe-
arbeitung wurde nach entspre-
chenden Vorarbeiten (Aus-
schreibung, Hearing) an die Bie-
tergemeinschaft Terra Cognita
aus Salzburg und Rosinak &
Partner aus Wien vergeben. Die
Experten werden bis Mai 2018
unter Berücksichtigung vorhan-
dener Planungen und Konzepte
gemeinsam mit den Projektge-
meinden und unter Begleitung

der Regionalmanagement
GmbH (RMOÖ) entsprechende
Vorschläge und Lösungsansätze

nähere informationen zu iWB/efre finden Sie auf
www.efre.gv.at und www.iwb2020.at  

Im Bild (v.l.): AL Erwin Moser, Bgm. Josef Leimer, VBgm. Franz
Bendlinger, Bmg. Friedrich Schwarzenhofer, AL Andreas Spitzwieser,
VBgm. Andreas Stuhlberger, VBgm. Josef Pieringer, Ulla Thamm
(Rosinak&Partner), AL Hermann Grubmüller, Claudia Schönegger
(Terra Cognita), Klaus Roselstorfer (Terra Cognita) Bild: RMOÖ

Jetzt neu: Mattigtaler im Wert von 10 euro
Wer auch nur ein klein wenig
mit Mattighofen zu tun hat,
der dürfte ihn kennen, den
Mattigtaler. Seit etwa 15 Jah-
ren ist die rechteckige gut-
scheinmünze nun schon im
umlauf. und: Der Mattigtaler
hat sich längst zur beliebten
und allseits anerkannten
„Zweitwährung“ entwickelt,
der gerne geschenkt wird und
von sämtlichen geschäften
und Betrieben der einkaufs-
stadt Mattighofen ebenso
gerne als Zahlungsmittel ange-
nommen wird. 

Bisher gab es den Mattigtaler
mit einem Nominalwert von
fünf Euro. Dieser weinrote
Taler ist auch weiterhin gültig
und kann jederzeit in Mattig-
hofen für den Einkauf verwen-
det werden! Ab sofort gibt es
den neuen Mattigtaler, diesmal
in dunkelblauem Grundton ge-
halten und mit doppeltem No-
minalwert - 10 Euro!

Wie bisher, so ist auch der
neue 10-Euro Mattigtaler in
allen Geschäften, Dienstleis-
tungsbetrieben und Gasthäu-
sern Mattighofens gültig. 

Kaufmannschaft und Stadtgemeinde
präsentieren den brandneuen Mattig-
taler.     Bild: Fotostudio Manfred Fesl
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im Bezirk Braunau wird eine
perfekte tagesbetreuung für
Senioren in allen häusern des
Sozialhilfeverbandes  angebo-
ten.

In allen Häusern des Sozialhilfe-
verbandes in Altheim, Braunau,
Mattighofen und Ostermiething
wird die integrative halb- oder
ganztägige Tagesbetreuung an-
geboten und so die hohe Ser-
vicequalität der Bezirkssen-
iorenzentren ergänzt. 

„In erster Linie geht es uns
darum, Senioren auch tage-
weise durch kompetente und
liebevolle Pflegekräfte be-
treuen zu lassen. Gleichzeitig
sind Tagesbetreuungstage auch
als Entlastungstage für pfle-
gende Angehörige zu sehen",
zeigt SHV-Obmann und Bezirks-

hauptmann Georg Wojak die
Vorteile des tageweisen Pflege-
angebotes auf. Die Tagesbe-
treuungsgäste sind voll in den
Heimalltag integriert: Neben
der Grundpflege und Bademög-
lichkeiten, versuchen die ge-
schulten Pflege-Mitarbeiter-
innen den Tag mit gemeinsa-
men Aktivitäten zur Erhaltung
der Orientierung, Wahrneh-
mung, Mobilität und des Ge-
dächtnisses abwechslungsreich
zu gestalten. 

Von Montag bis Freitag in der
Zeit von 8 Uhr bis 18 Uhr steht
dieser Service zur Verfügung.
„Die Kosten betragen für einen
halben Tag 30 Euro und für
einen ganzen Tag 50 Euro“, er-
gänzt Karin Altmüller, Leitende
Referentin der Geschäftsstelle
des SHV. 

perfekte tagesbetreuung 

termine  „Sachkundenachweis“
12. Juli, 16. august, 20. September, 18. oktober,

15. november und 13. Dezember 2017
Jeweils Mittwoch von 19 bis 22 Uhr  (Unkostenbeitrag: € 30,00)

Bitte keine Hunde mitnehmen
tierarztpraxis Dr. Klement • 5230 Mattighofen • unterlochnerstraße 10d • tel. 0 77 42 / 60 69

Waldbrandschutz-
Verordnung

Auf Grund des § 41 Abs. 1
Forstgesetz 1975, BGBl. Nr.
440/1975 in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. I Nr.
102/2015, wird verordnet:

§ 1 Schutzmaßnahmen
1. In den Waldgebieten aller
Gemeinden des Bezirkes
Braunau sowie in deren Ge-
fährdungsbereichen ist jedes
Anzünden von Feuer und das
Rauchen verboten.
2. Ein Gefährdungsbereich ist
überall dort gegeben, wo die
Bodendecke oder die Wind-
verhältnisse das Übergreifen
eines Bodenfeuers oder eines
Feuers durch Funkenflug in
den benachbarten Wald be-
günstigen.

§ 2 Bekanntmachung dieses
Verbots
Waldeigentümerinnen und
Waldeigentümer dürfen die-
ses Verbot in geeigneter
Weise ersichtlich machen (§
41 Abs. 3 Forstgesetz 1975).

§ 3 Strafbestimmung
Übertretungen des § 1 wer-
den nach § 174 Abs. 1 lit. a Z
17 Forstgesetz 1975 mit Geld-
strafe bis zu 7.270,00 Euro
oder mit Freiheitsstrafe bis zu
vier Wochen bestraft. Bei Vor-
liegen besonders erschweren-
der Umstände können die
beiden Strafen nebeneinan-
der verhängt werden.

§ 4 Schlussbestimmungen
(1) Diese Verordnung wird in
der Amtlichen Linzer Zeitung
und durch Anschlag an den
Amtstafeln der Bezirkshaupt-
mannschaft Braunau am Inn
sowie der Gemeindeämter
des Bezirkes Braunau kundge-
macht.
(2) Sie tritt mit 26. Mai 2017
in Kraft und mit Ablauf des
31. Oktober 2017 außer Kraft.
Der Bezirkshauptmann: Mag.
Dr. georg Wojak, Mpa MBa

nähere auskünfte bei den
heimleitungen der Senioren-
heime altheim 07723/42352-
550 Braunau 07722/62902-501
Mattighofen 07742/5501-401
ostermiething 06278/6222-
501 sowie auf der homepage
www.shvbr.at.

„Wir öffnen die Pforten unserer
fünf Bezirksseniorenzentren
auch für Tagesgäste. Pflege-
kräfte mit viel Liebe und Enga-
gement kümmern sich um
unsere Besucher, die ganztags
oder halbtags in die Heimab-
läufe integriert sind und sich
damit auch von der großartigen
Qualität unserer SHV-Heime
überzeugen können“, lädt Be-
zirkshauptmann Georg Wojak
ein, das relativ neue Angebot
der Tagesbetreuung in An-
spruch zu nehmen.

am hochfest Christi himmel-
fahrt feierten 22 Kinder ihre
erstkommunion.

Umrahmt wurde dieses schöne
Fest beim Einzug in die Kirche
durch die Stadtmusik sowie die
Gruppe Holy Noise, welche
den Festgottesdienst musika-
lisch gestalteten. Allen, die
zum Gelingen dieser Feier bei-
getragen haben, ein herzliches
„Vergelt’s Gott“.

erstkommunion Mattighofen 2017

Bild: Fotostudio Manfred Fesl



we like to move it!
EINLADUNG ZUM
AKTIONSTAG
Mattighofen
STADT
PARK 04.07.2017 V

O
N

B
IS

08:00
14:00

FREIZEIT MAL ANDERS
In einem Gemeinschaftspro-
jekt der Jugendeinrichtungen 
aus dem Bezirk wird gezeigt, 
wie man seine Freizeit fernab 
von Computer, Konsole und 
Handy gestalten kann.

Neben den Jugendeinrichtungen beteiligen sich auch 
wieder zahlreiche Organisationen und Vereine aus 
Mattighofen am Aktionstag!

Aktionstag gesponsert von der 
Stadtgemeinde Mattighofen

ANMELDUNG FÜR SCHULEN
Stefanie Leidl
Streetwork Braunau
0699 1657 9714
Anmeldeschluss für Gruppen:
26.06.2017

ANGEBOTE
Stelzenparcours, Soccer Cage, 
Kistenklettern, Riesenjenga uvm.

Mit deiner Anmeldung erklärst du dich einverstanden, dass Fotos und Filme, die von dir im Rahmen der 
Veranstaltung gemacht werden, von den teilnehmenden Jugendeinrichtungen verö�entlicht werden dürfen.
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Ein durchgehendes Programm
bietet dabei das Eltern-Kind-
Zentrum, welches jeweils diens-
tags und donnerstags, die
Kreativität unserer Kinder in
lustigen Bastelrunden fördert.
Jeden Mittwoch geht es dann
ab zum Abenteuerspielplatz in
die Hofau.

Die Stadtgemeinde bedankt
sich bei allen mitwirkenden Ver-
einen und Institutionen für das
hervorragende Programm, das
wie jedes Jahr auch heuer wie-
der unsere Kinder begeistern
wird. Bild: Kinderfreunde

Wie jedes Jahr gibt es auch
heuer in den ferien in Mattig-
hofen wieder ein umfangrei-
ches Kinderferienprogramm.

Viele örtliche Vereine nutzen
dabei auch die Gelegenheit,
sich bei unseren Kindern und
den Jugendlichen vorzustellen
und ein interessantes Pro-
gramm für einen erlebnisrei-
chen Ferientag anzubieten. 

ferienaktion für Kinder 2017 in Mattighofen

eKiZ 
Mattighofen

berichtet:

Das Kinderfreunde 
eltern-Kind-Zentrum
Mattighofen bietet
Kurse rund um die ge-
burt, Spielgruppen,
entdeckungsräume, el-
ternbildung, rückenfit-
ness, Yoga,… Kurse für
Kinder und erwach-
sene an.

Das programm
für

herbst/Winter
unter: 

www.kinder-
freunde.cc/

ekiz_mattighofen



30 Jahre Stadterhebung
Großer Festumzug
30 Jahre Stadterhebung
Großer Festumzug
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projekt Schnupperlabor, automatisierungstechnik
aKtuelleS

Das regionalmanagement
oberösterreich betreibt eine
gemeinsame Vernetzungsplatt-
form für Schulen und Betriebe
und bietet durch interaktive
Betriebsbesuche eine sehr ge-
lungene Möglichkeit, dem
nachwuchs die Vielfalt der re-
gionalen ausbildungsbetriebe
näherzubringen.

Auch die Nachwuchstechniker
der PTS Mattighofen wollten
dieses Angebot nutzen. Fach-
lehrer Hannes Kölblinger orga-
nisierte mit zwei Firmen ein
Technikprojekt.

Schweißen von Aluminium ge-
hört zu den Kernkompetenzen
der Firma Hai aus Ranshofen.
Unter Anleitung von Herrn
Wolfgang Denk aus der Abtei-
lung Proccesing durften die
Schüler am Schweißsimulator
erste Schweißnähte versuchen.
Nach einer Betriebsbesichti-
gung durfte jeder der Metall-
techniker ein sehr hübsches
Aluminiummännchen zusam-
menschweißen. Tatkräftig un-
terstützt wurden die jungen
Techniker dabei von den Lehr-
lingen, die den Interessenten
die Besonderheiten des MIG -
Verfahrens (Metall Inert Gas)
zeigten.

Nach einem kleinen Imbiss
stellte Frau Eva Grubmüller von
der Personalabteilung das um-
fangreiche Konzept der Lehr-
lingsausbildung vor. Sie nahm
sich auch viel Zeit für die Beant-
wortung aller Fragen.

Für den nächsten Projektab-
schnitt lud die Firma Hargassner
aus Weng zum MAG-Schweißen
(Metall Aktiv Gas) ein.

Lehrlingsausbildner Oleg Diser
fertigte mit den Schülern der
PTS sehr ansprechende Werk-
stücke: Dinosaurier aus Stahl!
Dabei durften die Schüler jeden
Arbeitsschritt (Auslasern, Ent-

graten, Schweißen) selber
durchführen. Nachdem sich die
junge Garde der zukünftigen
Techniker sehr engagiert und
handwerklich geschickt zeigte,
durften sie sogar die Dinos ei-
genhändig mit Kunststoff be-
schichten.

Durch das Projekt mit der Firma
Hai sowie der Firma Hargassner
konnte den Schülern Unter-
richtsinhalte offeriert werden,
die eine Schule niemals leisten
könnte. Mit hochentwickelten
Werkzeugen stellten sie interes-
sante Werkstücke her, die die
Schüler zu deren riesen Freude
auch mit nach Hause nehmen
durften. Dabei lernten die Teil-
nehmer der PTS  Fertigungs-

techniken kennen, die in weiter-
er Folge im Unterricht bespro-
chen wurden. Beeindruckt
waren alle Schüler auch von
dem großen Fachwissen der

Lehrlinge und mit welcher
Freude dort gearbeitet wird. Ein
sehr motivierendes Erlebnis.

Alle Bilder: Hannes Kölblinger

Eigenhändiges Pulverbeschichten.

Ein elegantes Alu-Männchen
mit Hut.

Ein Truelaser kostet ca. 500.000
Euro.

Mit großem Fachwissen im Einsatz: Lehrlingsausbildner Oleg Diser.

Auch die Mädchen hatten viel Spaß beim Schweißen.



diesem Sinne ersuchen wir um
Verständnis für die erforderli-
chen Wartungsarbeiten.

netz oberösterreich gmbh
netzservice Braunau

laabstraße 39
5280 Braunau

telefon: +43 / 5 / 9070-47-60
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aKtuelleS

Privatgrundstücken zu überprü-
fen. Diese Prüfung erfolgt vor-
rangig durch eine Begehung der
unterirdisch verlegten Erdgas-
leitungen mit einem Gasspürge-
rät. Im Zuge der Überprüfung
der Gebäudezuleitungen ist es
eventuell auch notwendig, Pri-
vatgrundstücke zu begehen. Die
damit beauftragten Spezialisten
der Netz OÖ weisen sich auf
Verlangen selbstverständlich
aus. Die Gebäude bleiben von
der Begehung unberührt. Für
die Wartungen der Erdgaslei-
tungen im Haus ist der Eigentü-
mer verantwortlich.

partner für die zuverlässige lie-
ferung von erdgas.
Die Netz OÖ ist als Netzbetrei-
ber seit vielen Jahren ein ver-
lässlicher Partner der  Stadt-
gemeinde. Seit mehr als 50 Jah-

Die frühere oÖ. ferngas netz
ist nun teil der netz oberöster-
reich gmbh, die als netzbetrei-
ber für die erdgasinfrastruktur
in unserem Bundesland verant-
wortlich ist. in diesem Zusam-
menhang sind die Spezialisten
des unternehmens auch für
die regelmäßige Wartung und
Überprüfung der erdgasleitun-
gen zuständig. turnusmäßig
findet eine Wartung der erd-
gasleitungen in den nächsten
Wochen statt.

Die erdgasleitungen werden
zur Überprüfung abgegangen.
Nach den geltenden Vorschrif-
ten und Richtlinien ist jeder Erd-
gasnetzbetreiber verpflichtet,
die erdverlegten, unsichtbaren
Erdgasleitungen in den Straßen
bzw. auch die Zuleitungen zu
den jeweiligen Gebäuden auf

ren wird mit dem mittlerweile
auf fast 5.300 km angewachse-
nen Erdgasleitungsnetz in unse-
rem Bundesland für die sichere
und verlässliche Versorgung mit
dem sauberen und natürlichen
Energieträger Erdgas gesorgt. In

Wartung der erdgasinfrastruktur

Bild: ÖBB

So funktioniert es:
• Karten können bis zu 1 Monat im Voraus reserviert werden
• abholung der Karten am reisetag ab 8 uhr
• rückgabe der Karten am folgetag bis spätestens 6 uhr

(postkasten gemeinde)
• fahrplanauskünfte ausnahmslos ÖBB

infos & reservierungen: 
Stadtgemeinde Mattighofen, Frau Eva Lutsch

tel. 0 77 42 / 2255-12 • e.lutsch@mattighofen.at

alle Mattighofnerinnen und Mattighofner können ab
01. 01. 2017 um € 5,00 pro person tagweise mit dem
Zug von Mattighofen nach Salzburg  fahren (inkl.
Kernzone O-Bus).
pro tag jeweils 4 personen. Kartenreservierung und
Aus- und Rückgabe am Stadtamt. Bei Verlust ist die
Karte zu ersetzen (derzeit € 150,80).

eine aktion der Klimabündnisgemeinde Mattighofen
Von Mattighofen nach Salzburg

Diese aktion wird im rahmen des „klima:aktiv mobil“-programmes vom Klima- und energiefonds gefördert.

Im Zuge der routinemäßigen
Wartung des Erdgasleitungs-
netzes wird die Trasse mit dem
Gasspürgerät abgegangen und
dabei auf volle Funktionstüch-
tigkeit geprüft.

Bild: Netz Oberösterreich 



25 Jahre 
Wir laden Sie herzlich ein!

 Informationen und Beratung

 aus erster Hand durch unser Fachpersonal

 Für Ihr Umweltbewusstsein bedanken wir 

       
uns mit einem kleinen Geschenk!

www.umweltpro�s.at/braunau

ASZ-Mattighofen
Freitag, 

28. Juli 2017 
08-12 Uhr
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D E R    A K T U E L L E    S E L B S T S C H U T Z T I P P 
 

T I P P 

 
 
 
 

 
Anmelden ist ganz leicht: 
 

1. Anmelden unter: www.zivilschutz-ooe.at 
 

2. Button „Zivilschutz-SMS“ anklicken 
 

3. Alle Felder ausfüllen und absenden 
 
Die Registrierung für Bürger ohne E-Mail-
Adresse ist am Gemeindeamt möglich! 
 
Die Gemeinde kann: 
 

• Wichtige Informationen bei Katastrophen, 
Notsituationen oder besonderen 
Ereignissen per SMS verschicken 

• SMS gleichzeitig an alle Bürger senden 
(1.000 SMS/Sekunde) 

• Die gemeldeten Gemeindebürger nach 
Regionen, Ortschaften oder auch 
Straßenzügen gruppieren 

• Die SMS-Teilnehmer auch nach 
Personengruppen wie Gemeinderäte, 
Landwirte oder Einsatzorganisationen 
einteilen 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 

OÖ Zivilschutz 
4020 Linz, Petzoldstraße 41  

Telefon: 0732 65 24 36 
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at  

Homepage: www.zivilschutz-ooe.at  
 
 

ZIVILSCHUTZ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das SMS ist jederzeit lesbar. 
 Sie können es unkompliziert an 

Angehörige und Freunde 
weiterleiten! 

 

 

Bis zu 160 Zeichen lang kann ein 
solches SMS sein. 

Schnelle und kostenlose Information bei Katastrophen, Notsituationen 
oder besonderen Ereignissen von Ihrer Gemeinde! 

Wegen Überflutungs- 
gefahr Fahrzeuge vom 
Parkplatz Dorfwiese, 
Mayrplatz, Gruberfeld 
unverzüglich entfernen. 
Ausfahrt West bereits 
gesperrt. Bgm.  
Mustermann 
 

Vorteile:  

• SMS können gezielt an die 
festgelegten Regionen oder 
Gruppen versendet werden 

• Informationen, Hinweise und 
Verhaltensvorschläge werden rasch 
übermittelt 

• Kursierende Falschmeldungen 
können schnell korrigiert werden 

• Keine Kosten für den Bürger 
 

Wussten Sie�. 
 

 �  dass der OÖ Zivilschutz aus hauptberuflichen und ehrenamtlichen 
Mitarbeitern besteht? Das Team steht Ihnen bei Fragen gerne zur 
Verfügung! 

 

ACHTUNG: Wegen 
Sturmschäden bleiben 
Schule, Hort und Kinder-
garten  geschlossen. 
Mühlweg und Dorfstraße 
sind gesperrt. Aufenthalt 
im Freien meiden. Bgm. 
F. Keller 
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umweltaktion: „hui statt pfui“
Die Stadtgemeinde Mattigho-
fen  beteiligte sich auch heuer
wieder an der flurreinigungs-
aktion „hui statt pfui". Ziel die-
ser aktion ist es, Wiesen,
Wege, Wälder, plätze, usw. von
liegen gebliebenen abfällen zu
befreien. 

Herzlichen Dank an die Schüler
der Volksschule, der NMS, der
PTS sowie an die Helferinnen
und Helfer aus der Bevölkerung.

Ganz Mattighofen wurde syste-
matisch abgegangen und von
herumliegendem Müll gerei-
nigt. 

Organisatorisch bestens instru-
iert von der Obfrau des Um-
weltausschusses StR Gerlinde
Mühlhofer wurde eifrig der
Müll gesammelt.

Es wurden über 100 Säcke Müll
gesammelt sowie größere Teile
aus Blech, alte Auto- und Trak-
torenreifen und vieles mehr.
Bürgermeister Friedrich
Schwarzenhofer sowie StR Ger-
linde Mühlhofer bedanken sich
persönlich und im Namen der
Stadtgemeinde Mattighofen bei
allen sehr herzlich, die bei die-
ser Umweltaktion mitgemacht
haben.

uMWelt

Ein  Team der „Mülldetektive“ der Volksschule Mattighofen.

Auch die Schüler der NMS waren mit großem Elan im Einsatz.

Das motivierte Team der PTS Mattighofen. Alle Bilder: Stadtgemeinde Mattighofen

Ein Team vom Samstag beim Abmarsch.
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aufruf zur Mitarbeit
arBeitSKreiS SuCht MitarBeiter!

• gesundheitsthemen liegen ihnen am herzen?

• Sie möchten sich beim organisieren von Veranstaltungen

einbringen?

• Sie haben ideen, was die gesundheitsförderung in 

unserer gemeinde noch verbessern könnte?

• Sie würden gerne an interessanten Seminaren und Work-

shops des netzwerks gesunde gemeinde teilnehmen?

Bitte informieren Sie uns, wenn Sie 
an einer Mitarbeit interessiert sind:

Kontaktdaten: 
franz Xaver unger, telefon: 0 77 42 / 22 55-17

Mail: fx.unger@mattighofen.at

Zum titelbild: 108 „gesunde
gemeinden“ erhielten das
Qualitätszertifikat für die
nächsten drei Jahre. gesund-
heitsförderung auf hohem ni-
veau haben sich jene 108
„gesunde gemeinden“ zum
Ziel gesetzt, die am 19. und 20.
april 2017 im rahmen eines
festaktes in den linzer redou-
tensälen mit dem Qualitätszer-
tifikat ausgezeichnet wurden.
Die „gesunde gemeinde“ Mat-
tighofen hat am 19. Mai 2017
zum ersten Mal in der historie
der Stadtgemeinde das Quali-
tätszertifikat überreicht be-
kommen.

Gesundheits-Landesrätin Mag.
Christine Haberlander über-
reichte die Auszeichnungen für
eine dreijährige, qualitätsorien-
tierte Gesundheitsförderung in
den „Gesunden Gemeinden“.

Überreichung des Qualitätszertifikates
„Das Qualitätszertifikat ist ein
wesentlicher Baustein zur Wei-
terentwicklung des Netzwerks
Gesunde Gemeinde, mit dem
Ziel der Qualitätssicherung in
der Gesundheitsförderung. Wir
sind damit auch Vorbild für an-
dere Bundesländer“, betonte
Haberlander.

Die neue Gesundheits-Landes-
rätin kündigte an, einen ganz
besonderen Schwerpunkt im
Bereich der Prävention und Ge-
sundheitsvorsorge setzen zu
wollen: „Wir alle wissen, wie
wichtig Prävention ist, darum ist
dieser Gedanke auch in den
vergangenen Jahren sehr ge-
stärkt worden und wir haben
schon viele Angebote. Aber oft
erreichen wir nur jene, die oh-
nehin auf einen gesunden Le-
bensstil Wert legen. Wir
müssen daher die Eigenverant-

geSunDe geMeinDe

wortung für gesundes Leben
und Handeln noch mehr stär-
ken.“

Das Qualitätszertifikat wurde
von der Abteilung Gesundheit
in Kooperation mit der oö. Ärz-
tekammer, der Johannes Kepler
Universität und der FH für Ge-
sundheitsberufe OÖ entwickelt
und steht seit 2010 allen „Ge-
sunden Gemeinden“ zur Verfü-
gung. Im Jahr 2017 nehmen
insgesamt 360 „Gesunde Ge-
meinden“ (über 80 Prozent) am
Qualitätszertifikat teil. Davon
sind über 100 Gemeinden
schon das zweite Mal mit dabei.
Natürlich hat sich auch die Ge-
sunde Gemeinde Mattighofen
für die kommenden drei Jahre
wieder für das nächste Quali-
täszertifikat angemeldet.

Verpassen Sie keine events mit
dem wöchentlichen 

Veranstaltungs-newsletter!
einfach in  den Veranstaltungs-newsletter eintra-
gen und Sie erhalten regelmäßig eine e-Mail mit
hinweisen über die neuesten Veranstaltungen in
Mattighofen oder empfehlungen der redaktion. 

Das Service des Veranstaltungs-newslet-
ters ist natürlich kostenlos. 

Startseite > 
tourismus & Kultur Sport & freizeit > 

Veranstaltungen >
newsletter abonnieren

Nach dem Absenden erhalten Sie eine kurze Bestäti-
gungsemail, um die Richtigkeit der eingegebenen 
E-Mailadresse zu überprüfen. 

Mit nur einem weiteren Klick auf den Bestätigungs-
link sind Sie newsletter-abonnent.

Bürgermeister  Friedrich
Schwarzenhofer mit Arbeits-
kreisleiter Franz Xaver Unger. 

Bild:  Denise Stinglmayrl



Die eingeladene Tangotanz-
gruppe „Tango Argentino“ aus
Burghausen zeigte den perfek-
ten Tangotanz. Leonhard Strobl
erklärte die verschiedenen
Arten des Tangos und deren
Entstehung.

In der Pause wurden die Anwe-
senden mit Kuchen und Kaffe
von den Mitarbeiterinnen der
Veranstalter verwöhnt. 

Nach der Pause begeisterten
die „Pfaffstätter Tanzmäuse“
die Anwesenden mit lustigen
und  exakten Tanzvorführungen
und wurden mit großem Ap-
plaus  belohnt.

Die Seniorentanzgruppe Mat-
tighofen/Pfaffstätt „Tanzen ab
der Lebensmitte“ unter der Lei-
tung von Tanztrainerin Rosi
Schöffegger führte einige Tanz-
formationen vor, welche das
Thema des Kneipptages im vol-
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Der Kneipp aktiv-Club und die
gesunden gemeinden Mattig-
hofen und Schalchen luden am
Samstag, 20. Mai 2017, zum
traditionellen Kneipptag ins
Schloss Mattighofen ein. Der
Kneipptag stand unter dem
Motto:  „tanzen zur erhaltung
der gesundheit“.

Der Kneippvorsitzende Hans
Höllinger sowie Bürgermeister
Friedrich Schwarzenhofer konn-
ten zahlreiche Besucher, Mit-
wirkende und Ehrengäste
begrüßen.

Kneipptag 2017

len Umfang trafen. Zu den bei-
den letzten Tanzvorführungen
wurde das Publikum eingela-
den, mitzumachen. Diese Einla-
dung wurde mit großer
Beteiligung angenommen.

Discjockey „JESSY“, alias  Franz
Probst aus Schalchen, sorgte
dafür, dass zu den Tänzen der
Mitwirkenden auch die richti-
gen und passenden Musikstü-
cke gespielt wurden. 

Zum Ausklang dieser gelunge-
nen Veranstaltung wurde von
Hans Höllinger mit den Worten
„Alles Walzer“  zum allgemei-
nen Tanz eingeladen. Die Tanz-
fläche füllte sich schnell mit
vielen Tanzfreudigen. Es hatte
den Anschein, dass das Thema
des Kneipptages „Tanzen zur Er-
haltung der Gesundheit“ be-
reits seine Wirkung zeigte.

geSunDe geMeinDe

Vortrag zum thema tanzen.
Der Vortrag von Dancingstar
Mag. Alexander Zaglmaier zum
Thema des Kneipptages wurde
von den Besuchern und Mitwir-
kenden mit großem Interesse
verfolgt. Alexander Zaglmaier
und seine Tanzpartnerin Silke
Waidbacher  (Bild rechts) be-
geisterten die zahlreichen Besu-
cher mit exzellenten Tänzen.

Anbei einige Impressionen der
gelungenen Veranstaltung.

Alle Bilder: Kneipp Aktiv-Club
Mattighofen/Schalchen
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WirtSChaft

für die Kunden ist die firma
reichl Werkzeugbau gmbh
seit vielen Jahren verlässlicher
lieferant und partner. Bei der
firma reichl legt man größten
Wert auf eine solide ehrliche
ausbildung. 

Um eine Lehre als Werkzeug-
bautechniker zu beginnen bzw.
erfolgreich abzuschließen,

professionelle lehrlingsausbildung bei reichl
sollte man folgende Fähigkeiten
mitbringen.  

• Gute Mathematikkenntnisse 
• Technisches Verständnis
• Interesse an Maschinenarbeit  

und der Metallbearbeitung
• exakte Arbeitsweise
• Ausdauer und Geduld
• räumliches Vorstellungsver-

mögen

Die Familie Reichl überreichte
dem Kommandanten der Frei-
willigen Feuerwehr Mattigho-
fen ABI Martin Greil kürzlich
einen Scheck über € 1.000,00. 

• handwerkliches Geschick
• hohes Qualitätsbewusstsein
• Teamfähigkeit 

interesse geweckt?  
Dann starte eine Lehre als
Werkzeugbautechniker in der
hauseigenen Lehrwerkstätte. 

Bilder: Reichl Werkzeugbau

Zum Kennenlernen des Mattig-
hofner Betriebes können bei
der Firma Reichl Schnuppertage
absolviert werden. Bitte um te-
lefonische Terminvereinbarung
bei: Johann Permadinger, Tele-
fon +43/7742/4116-17, Mail:
meister@reichl-werkzeug-
bau.at  

großzügige Spende

Bild v. l. Roman Vorreiter (1.
Kommandant-Stv.), Bürgermeis-
ter Friedrich Schwarzenhofer,
Familie Reichl mit Kinder und
ABI Martin Greil, Kommandant
der Freiwilligen Feuerwehr Mat-
tighofen.

Bgm. Friedrich Schwarzenhofer
bedankt sich auf diesem Wege
persönlich und im Namen der
Stadtgemeinde sehr herzlich für
die großzügige Spende.

rJ-Werkzeugbau gmbh
Unterlochnerstraße 1g

5230 Mattighofen

Telefon: 0 77 42 / 41 16 • Mail:
office@reichl-werkzeugbau.at
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WirtSChaft
Übergabe Wohnanlage franz-Stelzhamer-Siedlung

in ruhe wohnen und doch Stadtkomfort genießen

Die firma tiefenthaler-
Schichtle hoch- und tiefbau
gmbh errichtete zwei objekte
mit je 18 Wohneinheiten ohne
inanspruchnahme öffentlicher
förderungsmittel. 

Nach einer Bauzeit von nur 17
Monaten konnten die Wohnun-
gen an die glücklichen Eigentü-
mer übergeben werden. Die
neue Wohnanlage verfügt über
moderne Architektur und hoch-
wertige Ausstattung. Die opti-
male Infrastruktur der
Stadtgemeinde Mattighofen
und nicht zuletzt die vielen Ein-
kaufsmöglichkeiten  optimieren
das Angebot rund um die
neuen Wohnungen. Bgm.
Schwarzenhofer (Bild) begrüßte
mit Bmst. Ernst Tiefenthaler
persönlich die neuen Bürger.

Bilder: Tiefenthaler-Schichtle

Die neue moderne iSg-Wohn-
anlage entstand an der unter-
lochner Straße einerseits in
schöner grünlage und anderer-
seits nahe dem Mattighofner
Stadtzentrum. nach rund 18
Monaten Bauzeit ist die neue
Wohnanlage im herzen von
Mattighofen fertig gestellt.

Die neue Wohnanlage besteht
aus einem viergeschossigen
modernen Gebäudekomplex
mit 15 Mietwohnungen, die alle
Stückerl spielen. 
Mitten im ruhigen Grün und
doch nahe dem  Zentrum der
liebens- und lebenswerten
Stadt Mattighofen.

Der Einbau einer Liftanlage
sowie die grundsätzliche Barrie-
refreiheit sind weitere positive
Merkmale dieser schönen
Wohnanlage. Der Gebäudekom-
plex umfasst acht kompakte
Zweizimmerwohnungen mit
ungefähr 60 Quadratmetern
und sieben individuelle Dreizim-

merwohnungen mit ungefähr 81
Quadratmetern. Der großzügige
Parkraum befindet sich an der
Nordseite des Wohnhauses. 

Durch die effiziente Bauweise
und den Einsatz energiesparen-
der, moderner  Technologien
erreicht das neue Wohnhaus

den Standard eines Niedrigst-
Energiehauses.

Alle Wohnungen verfügen über
eine kontrollierte Wohnraum-
lüftung. Sie trägt dazu bei, Heiz-
kosten zu sparen und erhöht
zusätzlich den Wohnkomfort.
Die großzügigen Grünflachen

stehen den Mietern zur allge-
meinen Benutzung zur Verfü-
gung. Der modern gestaltete
Kinderspielplatz rundet das ein-
malige Ambiente ab. 

Informationen: iSg innviertler
Siedlungsgenossenschaft. tele-
fon: 0 77 52 / 85 82 8-0

Bild: Visualisierung ISG
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60 Jahre gärtnerei Bachleitner

Die Familie Bachleitner mit Bürgermeister Friedrich Schwarzen-
hofer bei der Firmenfeier im Gartencenter in Mattighofen.

WirtSChaft

ein traditionsbetrieb feierte
kürzlich sein 60 jähriges Jubi-
läum. Über 300 Besucher folg-
ten bei der firmenfeier den
interessanten erzählungen von
Bio gärtner Karl ploberger, der
wieder viele tipps und tricks
fürs „garteln“ verriet. Bürger-
meister friedrich Schwarzen-
hofer und günther hangler
berichteten einiges vom Wer-
degang der traditionellen gärt-
nerei Bachleitner.

Vor 60 Jahren gründete Georg
Bachleitner mit seiner Frau
Emma Bachleitner den Betrieb
auf 480 m². Auf 60 m² wurde
ein behelfsmäßiges Glashaus in
Holzkonstruktion errichtet. Ein
Jahr später baute man dann das
erste Gewächshaus. Gleichzei-
tig ist mit der Eigenproduktion
begonnen worden. In erster
Linie wurden Gemüsepflanzen
produziert, da die Lebensmittel-
knappheit in Folge des 2. Welt-
krieges noch immer ein Pro-
blem darstellte und dadurch
Gemüse wichtiger war als Blu-
men. 

Der Betrieb wuchs Jahr für Jahr. 
1964 wurden die ersten Ge-
wächshäuser mit automati-
scher Lüftung und Beregnung
gebaut. Im Jahre 1976 eröffnete
das Unternehmen am Stadt-
platz im Hause Frauscher ein
zusätzliches Blumengeschäft. 

1989 wurde eine Gärtnerei in
Munderfing gekauft, in der
neben Topfpflanzen, Gehölze
für die Gartengestaltung und
als Spezialkultur auf 1500 m²
Schnittrosen kultiviert werden.

2001 erfolgte eine Neugestal-
tung des Gartencenters in Mat-
tighofen. 2011 wurden im Zuge
des Heizungsumbaus zwei
brandneue 400 kW Gasbrenn-
wertkessel mit kompletter Ab-
wärme Nutzung eingebaut.
2012 investierte man in den
Neubau der zentralen Klima-

steuerung und Lüftungsanlage.
2016 erfolgten der Umbau und
die Neueinrichtung des Ver-
kaufsgewächshauses.

Der drei generationenbetrieb. 
Ilse und Alfred Penniger in der
2. Generation und seit 2011
Claudia und Günther Hangler
führen den Familienbetrieb in
der bereits 3. Generation. In
dieser langen Zeit wurden über
150 Lehrlinge ausgebildet. Die
Gesamtfläche des Betriebes be-
trägt derzeit ca. 42.000 m²,
davon 11.000 m² Glashausflä-
che, der Rest Baumschulfläche.

Es werden in einem Jahr mehr
als eine Million Topfpflanzen
produziert. Derzeit sind 19
Gärtner und acht Floristen
ganzjährig beschäftigt. Davon
drei Gärtnermeister und ein
Floristmeister. Es werden jedes
Jahr zwei bis drei Lehrlinge auf-
genommen. 

Die Hauptproduktion sind Beet-
und Balkonpflanzen, Chrysan-
themen und Weihnachtssterne,
Kräuter   und Gemüsepflanzen,
Bodendecker, Sträucher, Schnit-
trosen und Heckenpflanzen. 

Die Hauptbereiche der Gärtner-
rei Bachleitner sind Gartencen-
ter, Garten und Landschaftsbau,

Schwimmteichbau, Innenraum-
begrünung, Trauer und Hoch-
zeitsfloristik.

Anbei einige Impressionen der gelungenen Firmenfeier.
Bilder: Gärtnerei Bachleitner
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Jahreshauptversammlung der goldhaubengruppe
anlässlich der Jahreshauptver-
sammlung der goldhauben-
und Kopftuchgruppe konnten
obfrau Maria Schiemer und
Bezirksobfrau friederike
Knechtl einige sehr verdiente
Mitglieder auszeichnen.

Mit großem Dank der Trachten-
gemeinschaft wurden  Wal-
traud Tiede und Elisabeth Gann
für jeweils 60 Jahre Mitglied-
schaft geehrt. 20 Jahre Mitglied
ist Christa Werdecker, der die
bronzene Nadel überreicht
wurde. Hildegard Gaber und
Maria Plass erhielten für 10
Jahre Mitgliedschaft die sil-
berne Nadel und Urkunde.  Mit
Spannung verfolgten alle Anwe-
senden den Rückblick der Chro-
nistin auf die vielen Aktivitäten
im Jahr 2016, eine Vorschau auf
die heurigen Termine sowie den
positiven Kassabericht 2016.

Die Goldhauben- und Kopftuch-
gruppe Mattighofen lädt alle
Mattighofnerinnen und Mattig-

Die Goldhauben- und Kopftuchgruppe Mattighofen mit Bürgermeister Friedrich Schwarzenhofer.
Bild: Goldhauben- und Kopftuchgruppe Mattighofen

hofner am 15. August 2017 sehr
herzlich zum heiligen Gottes-
dienst in die Stiftspfarrkirche

mit Weihung der beliebten
Kräuterbüscherl ein.

Spende für Sozialmarkt

Im Bild von links: Erich Marinitsch (Friends), Ing. Josef Spießberger
(Rotes Kreuz, Sozialmarkt), Bgm. Friedrich Schwarzenhofer, Georg
Kaser (Rotes Kreuz Mattighofen) und Alexander Nagy (Friends).
Mit sichtbarer freude übergab
Bgm. Schwarzenhofer  symbo-
lisch fast 3.600 euro in form
von gutscheinen an den Sozial-
markt Mattighofen. Dieser
erlös konnte beim Konzert der
gruppe „friends" und dem
Schülerchor der nMS Munder-
fing erzielt werden.

 Bgm. Friedrich Schwarzenhofer
bedankt sich auf diesem Wege
nochmals persönlich und im
Namen der Stadtgemeinde bei
allen, die das Benefizkonzert
besucht und fleißig gespendet
haben. Besonderer Dank gilt
natürlich auch den bereits er-
wähnten Künstlern.

1. KaJoWa-ausstellung 

Im Bild von links: Karl Fauland, Bgm. Friedrich Schwarzenhofer, Jo-
sefine Fauland, Waltraud Hossinger, Karin Kratochwill und Wal-
traud Rauch bei der Eröffnung der Ausstellung.
erstmals stellten im Mai 2017
Waltraud hossinger (Kohle-
zeichnungen), Josefine fauland
(Malerei und Zeichnungen)
und Karin Kratochwill (Malerei
und Zeichnungen) gemeinsam
ihre Zeichnungen und Male-
reien im Musikschulpavillon
aus.

Bürgermeister Friedrich
Schwarzenhofer gratulierte bei
der sehr gut besuchten Eröff-
nungsfeier der Ausstellung
allen Künstlern im Namen der
Stadtgemeinde und persönlich
sehr herzlich zur gelungenen
und sehr erfolgreichen Ausstel-
lung. 
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Sport
Der atSV promotech Mattighofen ist Meister

Vizelandesmeister im polycup 2017
Wie jedes Jahr nahm die ptS
am polycup in oberösterreich
teil. nach Siegen in der Vor-
runde qualifizierten sich die
Mattighofner als gruppensie-
ger für die hauptrunde, die in
Mattighofen ausgetragen wur-
de. 

Im Halbfinale trafen die Jungs
auf Pregarten, das klar mit 5:1
bezwungen wurde. Im Finale
gegen Wels gingen die Mattig-
hofner zwar in Führung, aber
die Kräfte reichten nicht bis zum
Schluss und so wurde das Spiel
am Ende 4:1 verloren.

Bild: PTS Mattighofen

Im Bild der Mattighofner Kader der PTS - Mervan Sert, Dominik Stöger, Daniel Mühlberger, Kenan Coralic,
Kevin Mönig, Edin Hussejnovic , Lazar Savic, Florian Sattlecker, Bleron Mehmeti, Semir Bektic, Belmin
Hamzagic, Aldin Pijadzer, Nikola Trifunovic, Mertcan Angin, Fabian Österbauer und Mehmet Isik. 

nach 23 Jahren gibt es wieder
einen titel für den atSV pro-
motech Mattighofen zu feiern.
Zwei runden vor ende der
Meisterschaft konnte durch
einen 4:0 erfolg in uttendorf
der sofortige Wiederaufstieg in
die 1. Klasse Südwest fixiert
werden.

Ein großes Lob an die junge
Mattighofner Mannschaft, die
zum großen Teil aus dem eige-
nen Nachwuchs stammt. Der
ATSV Mattighofen freut sich auf
die Herausforderung in der 
1. Klasse und möchte diese Ge-
legenheit auch nutzen, um
„Danke“  zu sagen.
Danke an die treuen Fans,
Sponsoren und allen helfenden
Händen, die den Verein auch in
der vergangenen Saison unter-
stützt haben.

Herzliche Gratulation auch an
die  U-14 Nachwuchsmann-
schaft, die in der Regionsliga
ebenfalls den Meistertitel nach
Mattighofen holen konnte.

Der Vorstand des ATSV Mattig-
hofen wünscht allen Mattighof-
nern einen tollen Sommer und

würde sich freuen, viele ab
Mitte August wieder in der Pro-
motech Arena in Mattighofen
begrüßen zu dürfen.

Bürgermeister Friedrich
Schwarzenhofer gratuliert im
Namen der Stadtgemeinde
Mattighofen persönlich sehr
herzlich zu diesem großen
sportlichen Erfolg.

Anbei einige Impressionen der
Meisterfeiern des ATSV Mattig-
hofen.

Alle Bilder: ATSV Mattighofen
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Die Tagessieger mit Bürgermeister Friedrich Schwarzenhofer.

Alle Bilder: TSV Mattighofen

Jahresübersicht 2017 (Ände-
rungen vorbehalten). grund-
satz: Wenn eine tour wegen
Schlechtwetters nicht mög-
lich ist = nächster Sonntag er-
satztermin!

Jeden 1. freitag im Monat -
Beginn um 20:00 uhr Vereins-
abend im Vereinsheim Mat-
tighofen, Mittelstraße 2.

Sonntag, 09. 07. • 06:00 uhr
Bergtour auf den Traunstein,
1691 m oder Berwanderung
auf den kleinen Schönberg

Sonntag, 15. 07. • 15:00 uhr
Grillfest

Sonntag, 23. 07. • 06:00 uhr
Bergtour auf Arltörl, 1797 m
und den Schuhflicker, 2164 m,
oder Wanderung um die Go-
sauerseen

Sonntag, 06. 08. • 06:00 uhr
Bergtour Tappenkarsee 1763
m und Drausteinörl 1820 m

Sonntag, 20. 08. • 06:00 uhr
Die rote Rötelstein-Route - Rö-
telstein 2247 m, oder Wande-
rung am Sarstein-Höhenweg
und Koppenwinkel

Sonntag, 27. 08. • 10:00 uhr
Radtour zum Waldsee

Sonntag, 03. 09. • Gebiets-
Bergmesse am Sulzenhals (Eis-
karlschneid, 1990 m

Sonntag, 17. 09. • 07:00 uhr
Bergwanderung zur Wimbach-
grieshütte

Sonntag, 01. 10. • 10:00 uhr
Bergtour auf Schober und
Frauenkopf

Änderungen vorbehalten!

Anbei einige Impressionen der
gelungenen Veranstaltung.

Der Mattighofner Sparkassen-
Stadtlauf wird nun seit einigen
Jahren wieder dort veranstal-
tet, wo er hingehört. einige
Zeit fand die Veranstaltung in
Schalchen statt, aber auch in
dieser Zeit schlug das Vereins-
herz für Mattighofen. 

Das Ambiente beim Hauptlauf,
wobei man dreimal den Ver-
schönerungsweg durchläuft, ist
für die Teilnehmer immer wie-
der ein Highlight. Wenngleich
die Steigung am Anfang des
Weges auch recht knackig ist, so
entspannend ist der restliche
Teil bis zur Musikschule. Heuer
hätte das Wetter, da es am Vor-
tag der Veranstaltung geschneit
hat, bald einen Strich durch die
Rechnung gemacht. Daher
waren alle glücklich, dass am
Starttag, 29. April 2017, der
Himmel zum Beginn der Kinder-
läufe wolkenfrei war und die
Sonne etwas Wärme brachte.

Dies war wahrscheinlich auch
der Grund, dass der TSV Mattig-
hofen mit 428 gewerteten Läu-
fern einen neuen Teilnehmer-
rekord verbuchen konnte.

Die Tagessiegerin beim Haupt-
lauf über 10 Kilometer war
Christina Oberndorfer von der
LG Innviertel, die auch ihren im
letzten Jahr gesetzten Strecken-
rekord der weiblichen Teilneh-
merinnen um 27 Hundertstel
verbessern konnte. Tagessieger
bei den Herren wurde Lokalma-
tador Gerold Grubmüller vom
TSV Mattighofen. 

Zu allerletzt bedankt sich der
TSV Mattighofen noch bei allen
Sponsoren, bei der Stadtge-
meinde Mattighofen, der Frei-
willigen Feuerwehr und allen
freiwilligen Helfern recht herz-
lich. Nur durch sie alle ist eine
solche Veranstaltung machbar
und erfolgreich. Ein herzliches
Dankeschön auch an die Le-
benshilfe Mattighofen für die
Produktion der individuellen
Siegertrophäen.

Stadtlauf 2017 - ein voller erfolg

428 Läuferinnen und Läufer machen sich auf den Weg. Das ist  ein
neuer Teilnehmerrekord.

Der Kinderlauf hat sich zum Publikumsmagnet entwickelt.
Alle Bilder: TSV Mattighofen 



uMWelt

Mattighofner Stadt-INFO • 02/201722

abholung WeSt

Do,  06. 07. n n

Mo, 10. 07.                  n n

Do,  13. 07. n

Do,  20. 07. n n

Mo, 24 . 07.                    n n

Do,  27. 07. n   n

Do,  03. 08. n n

Mo, 07. 08.                n n n

Do,  10. 08. n

Do,  17. 08. n n

Mo, 21. 08.                n n

Do,  24. 08. n   n

Do,  31. 08. n n

Mo, 04. 09.                    n n

Do,  07. 09. n

Do,  14. 09. n n      

Mo, 18. 09.                n n n

Do,  21. 09.  n   n

Do,  28. 09. n n

Mo, 02. 10.                  n n

Do,  05. 10. n

Do,  12. 10. n n

Mo, 16. 10.                    n n

Do,  19. 10. n   n

Mi,  25. 10. n n

Mo, 30. 10.                n n

abholung oSt
Mi,  05. 07. n

Mo, 10. 07.                    n n

Mi,  12. 07. n n

Mi,  19. 07. n

Mo, 24. 07.                    n n

Mi,  26. 07. n n n

Mi,  02. 08. n

Mo, 07. 08.                    n n

Di,  08. 08.       n

Mi,  09. 08. n n

Mi,  16. 08. n

Mo, 21. 08.                    n n

Mi,  23. 08. n n n            

Mi,  30. 08. n

Mo, 04. 09.                    n n

Mi, 06. 09. n n

Mi,  13. 09. n

Mo, 18. 09.                  n n

Di,  19. 09.                n

Mi,  20. 09. n n n

Mi,  27. 09. n

Mo, 02. 10.                    n n

Mi,  04. 10. n n

Mi,  11. 10. n

Mo, 16. 10.                    n n

Mi, 18. 10. n n n

Do,  25. 10. n

Mo, 30. 10.                    n

Di,  31. 10. n n      n      

restabfall/papiertonne/Biotonne: Der gesamte Stadtplatz sowie der Mühlweg
gehören zum Abholgebiet Ost, ansonsten erfolgt die Trennung entlang der
Braunauer Straße bzw. Mattseer Straße.

papiertonne zusätzlich: achtung! In folgenden Straßen wird die 
Papiertonne am Montag entleert: Trattmannsberger Weg, Franz-Lehar-Straße,
Robert-Stolz-Straße, Anton-Bruckner-Straße, Johann-Strauß-Straße, Schiller-
straße, Trattmannsberg, Siebenschläferweg, Mattseer Straße. 

entlang der gesamten Braunauer Straße (beidseitig) erfolgt
die entleerung am Dienstag bzw. Mittwoch !

Infos zur Papiertonne erteilt der BaV unter telefon 0 77 22 / 66 800.

alle Tonnen bereits am Vortag aufstellen! Bitte die Biotonne für jede Entleerung
bereitstellen, auch wenn diese nur zur Hälfte gefüllt ist. An Feiertagen kann es
zu zeitlichen Verzögerungen kommen, bitte die Tonnen stehen lassen. Im Win-
ter bitte keinen nassen Abfall einfüllen, Abfall friert ein, was zu einer
Teilentleerung der Abfalltonne führen kann. Vor allem in der kalten Jahreszeit
bitte darauf achten, dass für die Biotonne ein Maisstärkesack als Einlage ver-
wendet wird, um das Anfrieren zu vermeiden.

Legende: 
n wöchentliche Abfuhr (grüner Aufkleber)   
n zweiwöchige Abfuhr (roter Aufkleber)  
n vierwöchige Abfuhr (gelber Aufkleber)
n Papiertonne
n Biotonne zweiwöchig/vierwöchig (violetter Aufkleber)
n Biotonne zweiwöchig (brauner Aufkleber)

aSZ Mattighofen • 5230 Mattighofen, Kühbachweg 1b

Öffnungszeiten: 
Mo. - Do. 8 - 17 uhr • Fr. 8 - 18 uhr • Sa. 9  - 12 uhr

abfallabfuhrkalender 3. Quartal 2017

Bild: Stadtgemeinde Mattighofen
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75 Jahre
elisabeth hintermair, Unterlochnerstraße 38/4
herbert Wagner, Stifterstraße 5
ing. Johann Scheiblmaier, Unterlochnerstraße 11/1
helma Karer, Ludwig-Vogl-Straße 40g/1
hans peter haderer, Rosengasse 10
helmut huber, Bahnhofstraße 10/1
Margaretha raiger, Schwarzer Weg 2b/14
adolf Schmidt, Birkenweg 3

80 Jahre
lydia Mayringer, Mitterweg 20
Maria panholzer, Gartenstraße 3/1
Kreszenz hinterdorfer, Ortenburgerstraße 4/1
rudolf eder, Bahndammstraße 4
georgine Brandstätter, Robert-Stolz-Straße 11
Maria Kanz, Kapellenweg 30a
hermine Marinitsch, Gärtnergasse 2b/1
amalia Stempfer, Schwarzer Weg 2b/10
gottfried grösslinger, Mitterweg 2/1

85 Jahre
hermann piereder, Ludwig-Vogl-Straße 108/1
Johann neuländner, Ludwig-Vogl-Straße 42
friederike adlmaninger, Wasseracker 10/1
alois lastonersky, Feldstraße 12

Älter als 90 Jahre
Berta gruber, Robert-Stolz-Straße 14/1
anna Mayr, Kühbachweg 7
Kreszenz Doppler, Robert-Stolz-Straße 14/1
anna thaler, Robert-Stolz-Straße 14/1
Margaretha Springmann, Ludwig-Vogl-Straße 19a
egon pfeffer, Feldstraße 36
ingeburg Berghammer, Robert-Stolz-Straße 14/1
Kreszenz Schrattenecker, Techtlgasse 13/1
elisabeth thaler, Robert-Stolz-Straße 14/1
theresia Wasilonok, Harlochnerstraße 11/11
anna Kastinger, Robert-Stolz-Straße 14/1

herzliche gratulation ...

Margareta Schrattenecker, 90
Jahre, Braunauerstraße 16/1

albert aigner, 90 Jahre
Robert-Stolz-Straße 14/1

thaller ludwig, 95 Jahre
Jahnstraße 10

lipp Klara, 95 Jahre
Robert-Stolz-Straße 14/1

hedwig & Johann Maier,
Gartenstraße 9

Alle Bilder:
Fotostudio Manfred Fesl

im namen
der 

Stadtgemeinde

erna & hermann piereder, 
Ludwig-Vogl-Straße 108/1 

goldene & eiserne  hochzeit anna hödl, 90 Jahre
Braunauerstraße 1d



hochgeschwindigkeits-inter-
net, tV und telefonie über
glasfaser in Mattighofen.
immer mehr handlungen aus
dem alltag werden mittler-
weile vom internet verlagert.
ob fernsehen, einkaufen, ar-
beiten oder sich mit freunden
austauschen. Durch die immer
datenintensivere nutzung
stößt das verbreitete Kupfer-
oder funknetz an seine gren-
zen. nur ein geringer anteil der
haushalte in oberösterreich
hat Zugang zum ultraschnellen
Breitbandinternet, dem glasfa-
sernetz.

Internetanschlüsse auf Glasfa-
serbasis ermöglichen schnelle
Datenübertragungen. Für viele
Menschen und Unternehmen
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sind diese unverzichtbar gewor-
den. Der Breitbandausbau ist
eine wichtige Zukunftsinvesti-
tion, gerade auch für den länd-
lichen Raum. Aus diesem Grund
bemüht sich die Stadtgemeinde
Mattighofen in Zusammenar-
beit mit der Energie AG um eine
Optimierung des Internetzu-
ganges.

In einem ersten Schritt wird das
Interesse der Bewohner mittels
Interessensbekundung erho-
ben. Je höher das Interesse in
einer Region/Ortsteil/Siedlung
ist, desto wahrscheinlicher ist
dort eine Umsetzung. 

Sie gehen mit dieser Interes-
sensbekundung keine Verpflich-
tung für einen Anschluss ein.

Bei entsprechender Nachfrage
erfolgt seitens der Energie AG
eine genaue Prüfung hinsicht-
lich der Umsetzbarkeit.

Welche leistungsstarken
„power-speed“ Produkte bietet
nun die Energie AG an? 

ultraschnelles glasfaser-inter-
net, (100 Mbps Download und

50 Mbps Upload)
eur 39,90/Monat

ultraschnelles glasfaser-inter-
net und tV, (über 100 Sender
davon 40 in HD)

eur 49,90/Monat

festnetztelefonie um zusätzlich
nur 

eur 1,90/Monat

Details finden Sie auf folgender
Homepage. 

www.power-speed.at

Wir bitten, die Interessensbe-
kundung bis 31. Juli 2017 am
Gemeindeamt abzugeben oder
zu scannen und per Mail an 

office@mattighofen.at
zu senden.

Bei eventuellen weiteren Fra-
gen bitte die Service Hotline:
05/9000/2999 anrufen.

hochgeschwindigkeits-internet, tV und telefonie

abschnitt ausfüllen nicht vergessen:

ihre Meinung

ist gefragt!ihre Meinung

ist gefragt!


